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Monographien und Herausgeberschaft 

(2018): Gesellschaftliche Verantwortung von Unternehmen in Deutschland: Ein 
Kompendium zur Erschließung eines sich entwickelnden Themenfeldes. Wiesbaden, 
Springer VS, (zusammen mit Holger Backhaus-Maul und Martin Kunze) 

(2017a): Wir Bürgerstifter. Wiesbaden, DG Verlag, (zusammen mit Gudrun Sonnenberg) 

(2012): Denkschrift Bürgergesellschaft. Berlin (zusammen mit Holger Backhaus-Maul und 
Rudolf Speth) 

(2010): Corporate Citizenship in Deutschland. Gesellschaftliches Engagement von 
Unternehmen. Bilanz und Perspektiven. Wiesbaden, VS-Verlag. 2. erweiterte und 
aktualisierte Auflage. Reihe Bürgergesellschaft und Demokratie, (zusammen mit Holger 
Backhaus-Maul, Christiane Biedermann, Judith Polterauer) 

(2008): Corporate Citizenship in Deutschland. Bilanz und Perspektiven. Wiesbaden, VS-
Verlag. Reihe Bürgergesellschaft und Demokratie, (zusammen mit Holger Backhaus-Maul, 
Christiane Biedermann, Judith Polterauer) 

(2006): Bürgerstiftungen in Deutschland - Bilanz und Perspektiven. Wiesbaden, VS-
Verlag. Reihe Bürgergesellschaft und Demokratie, (zusammen mit Eva Maria Hinterhuber, 
Karin Müller, Rupert Graf Strachwitz) 

(2003): Vereine und Bürgerstiftungen managen. Praxistipps für Engagierte. Hrsg. vom 
Bundesverband der Deutschen Volksbanken und Raiffeisenbanken (BVR), DG-Verlag, 
Wiesbaden 
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(2002): Bürgerorientierte Kommunen in Deutschland. Anforderungen und 
Qualitätsbausteine. Band 3: Ergebnisse und Perspektiven des Netzwerkes Civitas. 
Gütersloh, Verlag Bertelsmann Stiftung (zusammen mit Marga Pröhl und Heidi Sinning) 

(2000b): Engagierte Bürgerschaft. Traditionen und Perspektiven, Opladen, Leske und 
Budrich. Reihe Bürgerschaftliches Engagement und Nonprofit Sektor, (zusammen mit 
Annette Zimmer) 

(2000a): Management in Nonprofit-Organisationen. Eine praxisorientierte Einführung, 
Opladen, Leske und Budrich, Reihe Bürgerschaftliches Engagement und Nonprofit 
Sektor, (zusammen mit Annette Zimmer) 

(1998): Innerbetriebliche Reformen in Nonprofit-Organisationen. Das Deutsche Rote Kreuz 
im Modernisierungsprozeß, Wiesbaden, Deutscher Universitätsverlag 

 

 

Interviews 

(2023b): "Beim Thema Zivilgesellschaft fehlt dem Staat der Kompass." Stefan Nährlich im 
Gespräch mit Christoph Mecking. Stiftung & Sponsoring, Ausgabe 3, S. 6-8 

(2023a): Dienst für Deutschland – Brauchen wir ein Pflichtjahr für alle? Marion Theis 
diskutiert mit Franziska Diemer, Arbeiterwohlfahrt Württemberg, Dr. Stefan Nährlich, 
Stiftung Aktive Bürgerschaft, Prof. Dr. Patrick Sensburg, CDU, Verband der Reservisten 
der Deutschen Bundeswehr https://www.swr.de/swr2/leben-und-gesellschaft/dienst-
fuer-deutschland-brauchen-wir-ein-pflichtjahr-fuer-alle-swr2-forum-2023-03-21-100.html 

(2022c): Eine Frage des Engagements. Lucas Giesen im Gespräch mit Dr. Stefan 
Nährlich. In: FUNDStücke – Das Magazin des Deutschen Fundraising Verbandes, 
Ausgabe 1, S. 20-22   

(2022b): 25 Jahre Stiftung Aktive Bürgerschaft. Interview mit Stifter-TV vom 31.08.2022 
https://stifter-tv.com/25-jahre-stiftung-aktive-buergerschaft/   

(2022a): Bürgerstiftung & Digitalisierung. Interview mit Stifterfunk, Folge Nr. 7 vom 
4.4.2022 https://sogehtstiftung.podbean.com/e/stifterfunk-folge-7/   

(2021): Bürger spenden ihre Steuer. Interview in ngo:dialog professionell. Online 
https://ngo-dialog.de/2021/09/buerger-spenden-ihre-steuer/  

(2017b): Das Unternehmen als guter Bürger. In: One Step Ahead. HR- und Recruiting-
Trendbarometer von StepStone Österreich. Wien, S. 54-55 

(2017a): Herr Nährlich, was sind eigentlich Donor-Advised-Funds? In: Die Stiftung, Nr. 3, 
S. 48 



3 
 

(2013): Schmiermittel für die Gesellschaft. In: Das Parlament, Nr. 34-36, S. 9. 

(2013): 15 Jahre Bürgerstiftungen in Deutschland. In: Aktive Bürgerschaft (Hrsg.): Diskurs 
Bürgerstiftungen. Was Bürgerstiftungen bewegt und was sie bewegen. Berlin, S. 34-36 
(zusammen mit Christian Pfeiffer und Holger Backhaus-Maul) 

(2012): Privates Engagement muss staatsfern sein. Im Gespräch mit Dr. Stefan Nährlich 
über die Zukunft der Bürgerstiftungen und ihr Verhältnis zur öffentlichen Hand. In: Die 
Stiftung, Nr. 4, S. 36-37 

(2011): Jeder ist auf seine Weise verantwortlich. In: Mitverantwortung. Gesellschaftliches 
Engagement der Volksbank Mittelhessen eG, S. 12-15 

(2010): Aktive Bürgerschaft: Gutes besser tun. Dr. Stefan Nährlich im Interview mit 
Blickpunkt Aktive Bürgerschaft 2010/2011, S. 5-7 

(2009c): Der Dritte-Sektor: Bedeutung wird weiter wachsen. Dr. Stefan Nährlich im 
Interview mit Transfer, Ausgabe 3/2009, S. 10-11 

(2009b): "Die Bürgergesellschaft im Griff der Parteien" Dr. Stefan Nährlich im Interview mit 
Social Times, 04.07.2009 

(2009a): "In eigener Regie! Können Unternehmen die Zivilgesellschaft stärken?" Dr. Stefan 
Nährlich zusammen mit Holger Backhaus-Maul und Rudolf Speth im Interview mit CSR 
News, 22.05.2009 

(2008): "Bürgergesellschaft heißt Vertrauen in die Freiheit." Dr. Stefan Nährlich, 
Geschäftsführer von Aktive Bürgerschaft, im thinktank Interview. Thinktank Magazin 
Ausgabe 9, Seite 42-43 

(2007): "Bürgerschaftliches Engagement von Privatpersonen und Unternehmen gehört 
zusammen." Dr. Stefan Nährlich im Interview mit CSR News, 28.10.2007 

 

  

Beiträge/Aufsätze/Stellungnahmen 

(2023c): Empfehlungen der Stiftung Aktive Bürgerschaft zur Engagementstrategie des 
Bundes im Rahmen der Verbändeanhörung vom 07. Juni 2023 

(2023b): Stellungnahme der Stiftung Aktive Bürgerschaft zum Entwurf des 
Stiftungsgesetzes der Landesregierung für das Land Nordrhein-Westfalen für die Sitzung 
des Hauptausschusses des Landestages Nordrhein-Westfalen vom 23.03.2023 

(2023a): „Demokratiebildung ist kein Luxus. Das Service-Learning-Programm „sozialgenial 
– Schüler engagieren sich“, in: Stiftung und Sponsoring, Ausgabe 01/2023, S. 14-15 
(zusammen mit Caroline Deilmann) 
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(2022l): Stellungnahme der Stiftung Aktive Bürgerschaft zum Diskussionspapier des 
Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend und des 
Bundesministeriums des Innern und für Heimat für ein Demokratiefördergesetz (Februar 
2022) 

(2022k): Stiftungsfonds. Schlanke Lösung. In BankInformation 05/2022, S. 76-77 
(zusammen Bernadette Hellmann)  

(2022j): Stiftungsfonds mit genossenschaftlicher Handschrift. In: GENIAL, 2/2022. S. 36-
37 (zusammen Bernadette Hellmann) 

(2022i): Stiftungsfonds: Attraktiv für Banken und ihre Kunden. In: Geno Graph, 07/2022 
(zusammen Bernadette Hellmann) 

(2022h): Mit einem Stiftungsfonds Bleibendes hinterlassen. In: Profil, 06/2022 (zusammen 
Bernadette Hellmann) 

(2022g): Stiftungsfonds: Attraktiv für Banken und ihre Kunden. In: Magazin des 
Genossenschaftsverbands Weser-Ems (zusammen Bernadette Hellmann) 

(2022f): Stiftungsfonds: Attraktive Alternative zur Bankstiftung. In: Marketing intern, 
Ausgabe 2, S. 10-12 (zusammen mit Bernadette Hellmann)  

(2022e): Mobiles Arbeiten: Gekommen, um zu bleiben. Wie Corona und Digitalisierung 
unsere Arbeit verändern (Teil B: Mit Digitalisierung die Teamarbeit neu strukturieren). In: 
Stiftung & Sponsoring, Ausgabe 1, S. 20-21 (zusammen mit Christiane Biedermann)   

(2022d): Bürgerstiftungen. In: Deutscher Verein für öffentliche und private Fürsorge 
(Hrsg.): Fachlexikon der Sozialen Arbeit. 9. Auflage, Baden-Baden, S. 144   

(2022c): Zukunft Zivilgesellschaft und wie Bürgerstiftungen dazu beitragen können. In: 
ZStV - Zeitschrift für Stiftungs- und Vereinswesen, Ausgabe 1, S. 33-37   

(2022b): 25 Jahre Aktive Bürgerschaft - 25 Jahre privates Engagement für das 
Gemeinwohl. In: ZStV - Zeitschrift für Stiftungs- und Vereinswesen, Ausgabe 5, S. 165-
166   

(2022a): Mobiles Arbeiten. Gekommen, um zu bleiben. Wie Corona und Digitalisierung 
unsere Arbeit verändern. In: Milovanovic, Dana u.a. (Hrsg.): Digitaler Wandel und 
Zivilgesellschaft. Positionen und Perspektive. Frankfurt / Main. S. 68 - 75 (zusammen mit 
Christiane Biedermann) 

(2021f): Stellungnahme der Stiftung Aktive Bürgerschaft für die Öffentliche Anhörung zum 
Thema „Vereinheitlichung des Stiftungsrechts“ am 05. Mai 2021 im Ausschuss für Recht 
und Verbraucherschutz des Deutschen Bundestages. 

(2021e): Digitale Bürgerstiftungen: "Es war noch nie so viel Akzeptanz für das Digitale da." 
In: Stiftung & Sponsoring, Ausgabe 1, S. 14-15 (zusammen mit Christiane Biedermann)  



5 
 

(2021d): Mobiles Arbeiten: Gekommen, um zu bleiben. Wie Corona und Digitalisierung 
unsere Arbeit verändern  (Teil A: Von der Ausgangslage zur neuen IT-Struktur). In: Stiftung 
& Sponsoring, Ausgabe 6, S. 20-21 (zusammen mit Christiane Biedermann) 

(2021c): Weniger ist mehr: Das Ehrenamt entbürokratisieren. Handlungsvorschläge zum 
Bürokratieabbau. In: Stiftung & Sponsoring, Ausgabe 3, S. 34-36.  

(2021b): Neustart der Engagementpolitik. Neun Vorschläge für ein Modernisierungs- und 
Zukunftsprogramm Zivilgesellschaft. In: Stiftung & Sponsoring, Ausgabe 4, S. 31-33.  

(2021a): Alle können Bürgerstifter sein und die Gesellschaft mitgestalten. In: Mitglieder-
Magazin der Senioren-Union der CDU, S. 28-31. Online https://www.senioren-
union.de/sites/www.neu.senioren-union.de/files/flip-magazin/02-2021/index.html 

(2020d): Stellungnahme der Stiftung Aktive Bürgerschaft für die Öffentliche Anhörung zum 
Thema „Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) bzw. Bürokratieabbau im Ehrenamt“ am 
23. November 2020 im Ausschuss für Familie, Senioren, Frauen und Jugend des 
Deutschen Bundestages. 

(2020c): Die „Deutsche Stiftung für Engagement und Ehrenamt“ ist gegründet. In: Stiftung 
& Sponsoring. Ausgabe 1, S. 20-21  

(2020b): Die Bürgerstiftung der Zukunft: Analog und digital. In: Stiftung & Sponsoring. 
Ausgabe 3, S. 18-19  

(2020a): Bürokratie belastet das Bürgerengagement. In: AWV-Information. Ausgabe 2, S. 
8-10 

(2019d): Stellungnahme für die Öffentliche Anhörung zum Entwurf eines Gesetzes zur 
Errichtung der Deutschen Stiftung für Engagement und Ehrenamt im Ausschuss für 
Familie, Senioren, Frauen und Jugend des Deutschen Bundestages am 09.12.2019 

(2019c): Bürgerstiftungen beklagen zunehmende Bürokratiebelastungen. In: Stiftung & 
Sponsoring, Ausgabe 2, S. 22-23 

(2019b): Bürgerstiftungen und Bürokratie - Mehr als nur ein Aufregerthema? Befunde des 
Bürokratie-Barometers Bürgerstiftungen 2019. In: Stiftung & Sponsoring, Ausgabe 4, S. 
22-23 

(2019a): Hilfe zur Selbsthilfe für moderne Schulprojekte. Service-Learning-Programm 
„sozialgenial“. In: Marketing intern, Ausgabe 4, 29-31 (zusammen mit Jörg Ernst) 

(2018d): Eigenständig und kooperativ. Die Arbeit von Stiftungen in der 
Genossenschaftlichen FinanzGruppe Volksbanken Raiffeisenbanken. In: Stiftung & 
Sponsoring, Ausgabe 4, S. 28-29 (zusammen mit Wim Buesink) 

(2018c) Engagementförderung und Herausforderungen. Bericht über eine 
Fachveranstaltung der Stiftung Aktive Bürgerschaft am 23.3.2018. In: npoR – Zeitschrift 
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für das Recht der Non Profit Organisationen, Ausgabe 4, S. 189-190 (zusammen mit 
Christiane Biedermann, Jörg Ernst, Jonas Rugenstein, Gudrun Sonnenberg und Rudolf 
Speth) 

(2018b): Die Plattform CampusAktiv. Digitale Unterstützung für Bürgerstiftungen. In: 
Stiftung & Sponsoring, Ausgabe 2, S. 18-19  

(2018a): Die Arbeit der Stiftung Aktive Bürgerschaft. In: GenoGraph, Ausgabe 6+7, S. 12-
14  

(2017e): Bürgerstiftungen in Deutschland: Aktuelle Entwicklung und künftige 
Herausforderungen. In: Die Stiftung, Ausgabe 6, S. 14-15 (zusammen mit Christiane 
Biedermann) 

(2017d): Service Learning wird nachhaltig. Bürgerschaftliches Engagement in Schulen. In: 
Stiftung & Sponsoring, Ausgabe 3, S. 26-27 (zusammen mit Caroline Deilmann und Jörg 
Ernst) 

(2017c): Förderpreis Aktive Bürgerschaft 2017. Würdigung des Engagements für 
Flüchtlinge. In: marketing intern - Das Vertriebsmagazin für Volksbanken 
Raiffeisenbanken, Ausgabe 2, S. 50-52 (zusammen mit Jonas Rugenstein). 

(2017b): Bürgerstiftung revisited: Idee und Erfolg. In: Stiftung & Sponsoring, Ausgabe 1, 
S. 12-13 

(2017a): Stichwort Bürgerstiftungen. In: Deutscher Verein für öffentliche und private 
Fürsorge (Hrsg.): Fachlexikon der sozialen Arbeit. 8. Auflage, Frankfurt/Main 2017, S. 143. 

(2026g): Stellungnahme zum Bericht der Bund-Länder-Arbeitsgruppe Stiftungsrecht an 
die Ständige Konferenz der Innenminister und -senatoren der Länder vom 9.9.2016  

(2016f): 100 Jahre Community Foundations, 20 Jahre Bürgerstiftungen. 
Gemeinsamkeiten und Unterschiede in fünf Bereichen. In: Stiftung & Sponsoring, Nr. 6, S. 
24-27 (zusammen mit Christiane Biedermann und Bernadette Hellmann). 

(2016e): Genossenschaftsbanken engagieren sich für Bürgerstiftungen. Was tun sie und 
warum? In: marketing intern - Das Vertriebsmagazin für Volksbanken Raiffeisenbanken, 
Ausgabe 4, S. 14-16. 

(2016d): Wertschätzung und Aufmerksamkeit. Erfolgreiche Gewinnung von Bürgerstiftern. 
In: Stiftung und Sponsoring, Nr. 4, S. 14-15 (zusammen mit Christiane Biedermann). 

(2016c): Teamplayer Bürgerstifter. In: "netzwerk" - Magazin für Kooperation & 
Management, Ausgabe 3, S. 32-33 

(2016b): Zweckgebundene Zustiftungen an Bürgerstiftungen. In: Stiftung und Sponsoring, 
Nr. 2/2016, S. 26-27 (zusammen mit Christiane Biedermann) 
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(2016a): Bürgerstiftungen: MitStiften! Mit Geld, Zeit, Ideen. In: WPK Magazin 1/2016, S. 
36-38 

(2015d): USP macht erfolgreich(er). Aktuelle Zahlen und Entwicklungsperspektiven zu 
Bürgerstiftungen in Deutschland. In: Stiftung und Sponsoring, Nr. 5, S. 22-23. 

(2015c): Service Learning. Mit bürgerschaftlichem Engagement Bildungs- und Lernziele 
erreichen. In: Stiftung & Sponsoring - Rote Seiten, Ausgabe 4 (gemeinsam mit Jutta 
Schröten) 

(2015b): Über die Zukunft von Engagement und Engagementpolitik. In: Aus Politik und 
Zeitgeschichte, Nr. 14/15, S. 15-21 (gemeinsam mit Michael Alberg-Seberich, Holger 
Backhaus-Maul, Andreas Rickert, Rudolf Speth) 

(2015a): Donor Advised Funds: Wachstumsmotor bei Bürgerstiftungen und Konkurrenz 
unter "falscher Flagge". In: René Andeßner / Dorothea Greiling / Markus Gmür / Ludwig 
Theuvsen (Hrsg.): Ressourcenmobilisierung durch Nonprofit-Organisationen, Linz, S. 225-
234 (gemeinsam mit Bernadette Hellmann) 

(2014g): Bürgerstiftungen in Deutschland. Entwicklung, Funktionen, Perspektiven. In: 
Stiftung & Sponsoring - Rote Seiten, Ausgabe 4 (zusammen mit Bernadette Hellmann) 

(2014f): Aktive Bürgerschaft: Innovations for Civil Society in Germany. In: Matthias Freise / 
Thorsten Hallmann (Ed.): Modernizing Democracy: Associations and Associating in the 
21st Century. New York, S. 339-351 

(2014e): Es geht nicht nur um Forschung, es sind die Daten … Über Möglichkeiten 
datengestützter Steuerung von Arbeits- und Förderbereichen. In: Annette Zimmer / Ruth 
Simsa (Hrsg.): Quo Vadis? Forschung zu Partizipation, zivilgesellschaftlichen 
Organisationen und ihrem Management. Heidelberg, S. 415 - 430 

(2014d): USP gesucht … Bürgerstiftungen auf dem Weg zur strategischen Positionierung. 
In: Stiftung und Sponsoring, Nr. 2, S. 12-13. 

(2014c): Happy Birthday, Bürgerstiftungen! 100 Jahre Bürgerstiftungen weltweit – ein 
Erfolgsmodell auch bei uns. In: "netzwerk" - Magazin für Kooperation & Management, 
Ausgabe 3, S. 10-11 

(2014b): Bürgerstiftungen und Genossenschaftsbanken: Eine Win-Win Geschichte. In: 
GenoGraph - Journal für die Genossenschaften in Baden-Württemberg, Ausgabe 2, S. 
47-48 

(2014a): Produktivkraft Bürgergesellschaft - Zur lokalen Engagementpolitik und ihrem 
Eigensinn. In: AKP-Fachzeitschrift für Alternative Kommunalpolitik, Ausgabe 1, S. 43-45 
(zusammen mit Holger Backhaus-Maul und Rudolf Speth) 
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(2013s): Corporate Citizenship. In: Klaus Grundwald, Georg Horcher, Bernd Maelicke 
(Hrsg.): Lexikon der Sozialwirtschaft. 2. aktualisierte und vollständig überarbeitete Auflage, 
Baden Baden, S. 230-231 (zusammen mit Holger Backhaus-Maul) 

(2013r): New Deal: Starke Vereine und Stiftungen. Politische Forderungen an die neue 
Regierung. In: Stiftung und Sponsoring, Nr. 5, S. 32. 

(2013q): Flagge zeigen im Stiftungsbereich. In: BankInformation - Das Fachmagazin der 
Volksbanken Raiffeisenbanken, Ausgabe 10, S. 72-76. 

(2013p): Bitte nicht fördern. Warum die Unterstützung bürgerschaftlichen Engagements 
durch das Bundesfamilienministerium bislang wenig hilfreich war. In: Die Stiftung, 
Ausgabe 5, S. 56-57. 

(2013o): Service Learning: Gutes besser tun. In: Sozialwirtschaft aktuell, Ausgabe 15/16, 
S. 1-4. 

(2013n): Bürgerstiftung: richtige Organisation zur richtigen Zeit. In: Verbands-
Management, Ausgabe 2 (2013), S. 8-14 (zusammen mit Bernadette Hellmann) 

(2013m): Percentage Philanthropy. Selbstbestimmte Steuerzuweisungen an 
Gemeinnützige. In: Stiftung und Sponsoring, Nr. 4, S. 26-27. 

(2013l): Die Bürgergesellschaft hat nur eine Zukunft, wenn ihre Eigenkräfte gestärkt 
werden. In: BFS-Info 5/2013, S. 13-16 (zusammen mit Holger Backhaus-Maul und Rudolf 
Speth) 

(2013k): Bürgerschaftliches Engagement in Deutschland und innovative Einflüsse aus 
Übersee. In: Zeitschrift Weiterbildung, Ausgabe 1, S. 10-13. 

(2013j): Literatur, Informations- und Materialdienste zum bürgerschaftlichen Engagement. 
Wo findet man was und von wem? In: Zeitschrift Weiterbildung, Ausgabe 1, S. 40-42. 

(2013i): Bürgerengagement und Bürgerstiftungen. In: Aktive Bürgerschaft (Hrsg.): Diskurs 
Bürgerstiftungen. Was Bürgerstiftungen bewegt und was sie bewegen. Berlin, S. 13-16 
(zusammen mit Bernadette Hellmann) 

(2013h): Erfolgsbilanz nach 15 Jahren Bürgerstiftungen führt auch zu Imitationen. In: 
Aktive Bürgerschaft (Hrsg.): Diskurs Bürgerstiftungen. Was Bürgerstiftungen bewegt und 
was sie bewegen. Berlin, S. 84-88 (zusammen mit Bernadette Hellmann und Andreas 
Grabsch) 

(2013g): Impuls: Was sind Bürgerstiftungen? In: Aktive Bürgerschaft (Hrsg.): Diskurs 
Bürgerstiftungen. Was Bürgerstiftungen bewegt und was sie bewegen. Berlin, S. 97-99 
(zusammen mit Bernadette Hellmann) 
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(2013f): Impuls: Was ist dran am Lückenbüßer? In: Aktive Bürgerschaft (Hrsg.): Diskurs 
Bürgerstiftungen. Was Bürgerstiftungen bewegt und was sie bewegen. Berlin, S. 113-115 
(zusammen mit Bernadette Hellmann) 

(2013e): Impuls: Wie weit trägt ehrenamtliches Engagement? In: Aktive Bürgerschaft 
(Hrsg.): Diskurs Bürgerstiftungen. Was Bürgerstiftungen bewegt und was sie bewegen. 
Berlin, S. 129-131 (zusammen mit Bernadette Hellmann) 

(2013d): Impuls: Was bewegen Projekte und Förderung? In: Aktive Bürgerschaft (Hrsg.): 
Diskurs Bürgerstiftungen. Was Bürgerstiftungen bewegt und was sie bewegen. Berlin, S. 
145-147 (zusammen mit Bernadette Hellmann) 

(2013c): Impuls: Welche Rolle spielen Stifter und Spender? In: Aktive Bürgerschaft (Hrsg.): 
Diskurs Bürgerstiftungen. Was Bürgerstiftungen bewegt und was sie bewegen. Berlin, S. 
159-161 (zusammen mit Bernadette Hellmann) 

(2013b): Impuls: Woher kommt das Geld für gute Zwecke? In: Aktive Bürgerschaft (Hrsg.): 
Diskurs Bürgerstiftungen. Was Bürgerstiftungen bewegt und was sie bewegen. Berlin, S. 
175-177 (zusammen mit Bernadette Hellmann) 

(2013a): Der Förderpreis Aktive Bürgerschaft und seine Entwicklung. In: Aktive 
Bürgerschaft (Hrsg.): Diskurs Bürgerstiftungen. Was Bürgerstiftungen bewegt und was sie 
bewegen. Berlin, S. 239-242 (zusammen mit Bodo Wannow) 

(2012c): Freiwillig dienen. Freiwilligendienste müssen Ausdruck der Zivilgesellschaft 
bleiben. In: Blätter der Wohlfahrtspflege, Ausgabe 6/2012, S. 203-205 (zusammen mit 
Holger Backhaus-Maul und Rudolf Speth) 

(2012b): Bürgerstiftungen und Kommunen. In: Heinrich-Böll-Stiftung (Hrsg.): Engagiert! 
Gedanken zum bürgerschaftlichen Engagement. Schriftenreihe Demokratie, Band 29, 
Berlin, S. 44-47 (zusammen mit Bernadette Hellmann) Online 

(2012a): Nichts ist so praktisch wie eine gute Theorie. Sozialunternehmertum im Lichte 
der NPO-Lehre. In: Stiftung und Sponsoring, Nr. 2, S. 13. 

(2011h): Privates Engagement für das Gemeinwohl. Bürgerstiftungen in der Region Rhein-
Neckar. In: Stiftung und Sponsoring, Nr. 6, Beilage Rote Seiten, S. 6-7 (zusammen mit 
Bernadette Hellmann und Bodo Wannow) 

(2011g): Der diskrete Charme des neuen Bundesfreiwilligendienstes. In: Aus Politik und 
Zeitgeschichte, Nr. 48, S. 46-53 (zusammen mit Holger Backhaus-Maul und Rudolf 
Speth) 

(2011f): VR Aktuell Sonderausgabe Stiftungen. Herausgeber: Bundesverband der 
Deutschen Volksbanken und Raiffeisenbanken, Berlin. 
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(2011e): Spenden und Ehrenamt, Vereine und Stiftungen. Wozu braucht man das? In: 
Aktive Bürgerschaft (Hrsg.): Diskurs Service Learning. Unterricht und Bürgerengagement 
verbinden. Berlin, S. 55-63. 

(2011d): Bürgerstiftungen - Privates Engagement für das Gemeinwohl. In: Ansgar Klein, 
Petra Fuchs, Alexander Flohe (Hrsg.): Handbuch Kommunale Engagementförderung im 
sozialen Bereich. Berlin, Deutscher Verein für öffentliche und private Fürsorge, S. 336-345 

(2011c): Mehr als Geld und Zinsen - Volksbanken Raiffeisenbanken fördern 
Bürgerstiftungen. In: AKP-Fachzeitschrift für Alternative Kommunalpolitik, Ausgabe 3, S. 
36ff (zusammen mit Bernadette Hellmann) 

(2011b): Der Staat als Klotz am Bein der Bürgergesellschaft. Zum Versuch einer 
Instrumentalisierung. In: Stiftung und Sponsoring, Ausgabe 2/2011, S. 25. 

(2011a): Corporate Citizenship. Die zivilgesellschaftliche Ausprägung des 
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